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■ 5in  QSaferi meine guffi mein geben/ meine 'Bonnei 
$lein Stoff i mein auffentßaK/mein hoffen I meine

B i l t  Ui Uin B a te t  * £etl? / a ® ! teilt tu  eb nun

__  U nt beine©eegenb<£anb ni®r ferner (affen tüjfen?
©oll meine iu ft eingepi mein geben fe p  ein©tetben I 
© ieBonneStaurigfeit /bet Stoff ein blojfeb©rben/
© o (virt mein auffentßalt/ mein hoffen / fe p  verloßren / 
©ie©onne$mffernüfff i ®  ßleiß ju m g e p  erlebten.Untviffent muffe id) Ue B u t te r  feßon vetlaffen/
©ie m i®  in M e t  gieß pflegt alb ein Ä int umßfaffen;
© p ®  (vateff tu  mein © ein®/ bie©tü£e meiner iugenbi 
S^lein Pfleger j mein giompaff/ mein geltet' (vaßret Sugciib.
© u  forgeteff fite mi®/(vie Q5ater mbgen forgen/ 25enSageunbbe99ia ® t/  biffanten frußenffilorgen/
©ein ©enden gttng baßin/ (vie tu  in giebeb* ©eilen 

icfj leiten i ja tein $et&  a u ®  mit mit modffeff tßeilen. 
g?un aßet ta  id) erff mit jblt ju 3iut)e ma®en 
©ein ©otgen i teine gieß i antreten P ) ’re ©ad)eit i 
© a  fdjeibeff tu  von miti unt läffeff © d)i®* log ffeßen 
jg ji®/ tet id) oßtie tid) vetlaffen muff vergeben. 
© ufdU ffbie© tü^elin/i®ffndej®ieebatnieber 
©leid) einem 9teben* Baum / (vet rid)tet mid) bo® (rietet?
B e t  niint f f®  meinet an? tuet iff tet@taß unbSteefen?
B e t  iff mein © ®u (j unb©d)itm ? (vet (vill mid) nun ßetetfen?

Slei»
#

$?ein pfleget iff ta lin /tie  C yn o fu r’ vettotßeni 
S?ein geßtet leßt nid)t meßti mein B a te t iff gefforßen /
SSIein 'Batet I fvelcßem id) mid) gebenbfang etgeßen l 
©et liegt erßlaffet totti unt ßßtet auff 511 kßen!
Kd)! taff id) tiefe B o r t  niemaßlen tfirffen fd)teißenf 
U n t ein Unmiffenter ßietinnen tonnen Weißen/
© 0 frö rt’ Unfvifienßeit jumDtuffcn mit geteicßeni 
U n t icl) ten geßenten meßt alb ten Sotten gleichen; 
allein eb Weißt ein Bunfcßi tet nießt ju ßoffen ffeßeti 
B e i l  t  ab/ mab fd)on votßet)/ nießt meßr allßie vetgeßeti 
B it fo ffe n  nut allein / (vab (vir jiitünffcig nennen/
B a b  fd)on gefd)eßen iff / tan feine Hoffnung trennen.
©tumß dnt’re t i ®  meinBunfeß/ verdufte tid) in^lagen/ 
U n t (aff mieß ©dnnerffenb* voll mit trauten/feuffjen/sagen I 
Sffetn .SUunt erßffne tieß/ unt tröefe aub ten ©cßmer($eni 
© et tid) gefd)loffen ßdlci unt ßerrfeßt in meinem |>erfjen. 
©oeß ta  tie ju n g  erffatrtl tieaugen immer ffieffen/
© 0 m agtieffXßrdnen^eer tiegeieße nur ßegieffen/
©b mag ein jeießen fe p  von ßefftigem Bereuten 1 
©in unfelißaßret ©rßluff von ungefeßmmeftem gießen.
9?id)t anterb feße ieß tie fo id) M ara  nenne /
U n t ganzer tteujeßn 3a f  r alb eine Sffutfer fenne/

©ie (vat tebBaterb -perl / @ie (vat teb Batetb geßen I 
aib  tet© r ffd) allein ßie auff te tB e lt  ergeben/
©ie (vat fein anbet 3dn tieSteue/fo©r liebte/U nt ff® / (venn ©ie betrübt/ ted)t innigiitß betrübte,ÄeinBunter iff ebbenn/ taffSie mit gleichem ©eßmetljen/ ©id) fa lteb B a te r^ r^  ßeflagei unt tie üeiöen /©ie mit ißt fe p t  betrübt/ tie mit 3ßt muffen leiten/©aff ff® ein Bater«|)et^ la t  (vollen von ©ie fdjeiten.SSicin B rü te t! tet tu  bi® ßegießff aub fremßtem gante | B ie  iff tie to® ju SKutß/ fdßtff tu  ni®t in tem ©ante? B a b  jaget bit tein |>eef$ ? (vab (vill eb t i t  anteuten ?
S ®  glaube angff untDiotß ja ©rßteefen eb begleiten.



© u fommeft f®on p fp ä t li  bu fwbeft n i® t  ben Q3atetl 
© et beineguPetft®t i n e® jt© 0 ttj unb M n 25erabtetl 
© u enleft nun umbfonft ib o ®  läßt Gfr bit ben ©eegen /
®  te mit i unb mad @r liebt i auff allen unfern aßegen»
© aß tiefem alfo fepi mag aud) mein 25tubet seligen /
© et mit mit in bet 3totb pflegt £>ecl? unb Jtuie ju beugen i 
©teSreunbei mel®e felbjt benSlbfcbieb angeboren 
Unb unfet SbtänemSReet mit ihrem $u ß  permebret.
©ieß ftancfet b i ®  Pielmebti.bieß mel)tet bein betrüben/
M j! fpticljft bu i tönte i ®  notf) einft ben QSatet lieben / 
Umbatmen feine 25tuft unb tflffen feine QSangeni 
© o märe i ®  »ergnögt mehr mie i ®  meggegangen.
3 ®  fa llb itp t in  bet); t>oĉ  ft>aöt>ie fur^egteube?
Oßir ftunben b o ®  aldbenn in einem glei®en£et)bei 
© erfahrne bleibet undi baß mit nunQBapfen motbeni 
QBeil unfte B u tte r längfti nun unfet QSatet ftorben. 
©efitenget £immelir-©®luß! © u Centrum tiefet Seiten!
® a d  milt bu bo® biemit? milt bu und nut bereiten 
gut Soige beinet felbjt in beinernSteuf? unbSepben?
® e t  tan benn beinen@®(ußimet tan b e n ®e g  petmeiben/ 
gäbt tu  und nun 0  <5 0 tti t u t ®  ©otnem©ieftel|>eefen/ 
© e ®  bleibe unfet OB eg unb ©feg bet ©tab unb ©tecf en.
©et QSater i mel® en mit ald Ober * QSatet eiten / 
©erlebten mel®er ft®P on3?iemanb (äffet fiebten/ 
©etlMleget/ mel®er und ald feine E intet meibe/
© et € ® u l j  unb © ®irm I bet und bemalt tot allem £epbe/ 
©er ri®tige£ompaßi bie9t i® tf®n u r  unfetet © a®en/
3$iß bu mit und a u ®  mirft em feel’ged Snbe m a®en.


